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Gemeinderat beschäftigte sich mit Jahresrechnung 2022 und Energiedaten 

In seiner letzten Sitzung hat der Marktgemeinderat die über- und außerplanmäßigen Ausgaben des 
Haushaltsjahrs 2022 gebilligt. Weiter berichtete der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, 
Marktgemeinderat Daniel Gürtner (CSU), über die örtliche Jahresprüfung. Die Finanzverwaltung unter 
der Leitung von Kämmerin Tina Hofbauer habe die Jahresrechnung 2022 vollständig und richtig erstellt 
und dem Rechnungsprüfungsausschuss dargelegt. Auf der Grundlage eines Rechenschaftsberichtes 
seien das Ergebnis der Jahresrechnung, die tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben, die Entwicklung 
des Rücklagen- und Schuldenstandes sowie die Kassenlage präsentiert worden. Die Mitglieder des 
Rechnungsprüfungsausschusses führten eine stichprobenartige Überprüfung der Unterlagen durch. Es 
seien dabei keine Feststellungen vorgenommen worden. Von daher empfahl Gürtner dem Gremium, 
der Verwaltung Entlastung zu erteilen. Dies geschah sodann auch einstimmig. Erfreut zeigte der 
Vorsitzende des Prüfungsgremiums, dass die Belegprüfung dieses Jahr erstmals voll digital über das 
gemeindliche Finanzprogramm erfolgen konnte. Die Jahresrechnung 2022 fiel wie folgt aus: Der 
Verwaltungshaushalt schloss in den Einnahmen und Ausgaben mit 12.357.712,79 Euro und der 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 14.860.024,74 Euro ab. Der Gesamthaushalt 
lag somit bei 27.217.737,53 Euro. Das bedeutet im Verwaltungshaushalt gegenüber dem Ansatz ein 
Plus von 16,8 Prozent und im Vermögenshaushalt ein Minus von 19,3 Prozent. Insgesamt weicht die 
Jahresrechnung von der Planung um 1.768.062,47 Euro nach unten ab, was einem Minus von 6,1 
Prozent gleichkommt. Erfreulich entwickelten sich die Einnahmen. Das Gewerbesteueraufkommen 
belief sich auf 3,5 Millionen Euro, die Einkommensteuerbeteiligung auf 3,1 Millionen Euro und die 
Schlüsselzuweisungen des Freistaats auf 1,2 Millionen Euro. Damit waren die Zuflüsse durch die Bank 
höher als die Planziffern. Beträchtlich war die an den Landkreis Landshut zu bezahlende Kreisumlage. 
Sie betrug fast 2,8 Millionen Euro. Die Zuführung vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt lag mit 
3.088.864,61 Euro deutlich über dem geplanten Niveau. Während der allgemeinen Rücklage im 
Haushaltsjahr 4,1 Millionen Euro entnommen wurden, führte man ihr im selben Zeitraum wieder 2,2 
Millionen Euro zu, so dass sich der Rücklagenstand zum 31.12.2022  noch auf 3,7 Millionen Euro belief. 
Der Schulendestand lag zum Jahreswechsel bei 3,5 Millionen Euro. Eine Kreditaufnahme in 
entsprechender Höhe erwies sich im Haushaltsjahr als notwendig. Die ursprünglich durch den 
Marktgemeinderat eingeräumte Kreditermächtigung in Höhe von etwas über sechs Millionen Euro 
musste im Ergebnis nur anteilig in Anspruch genommen werden. 

In der gleichen Sitzung informierte Bürgermeister Hölzl das Gremium auch über aktuelle Energiedaten, 
die das Klimaschutzmanagement am Landshuter Landratsamt bereitgestellt hat. 2019 haben hiernach 
755 PV-Anlagen im Gemeindegebiet 29.185 MWh Strom erzeugt. Die zwei Windkraftanlagen steuerten 
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3.349 MWh bei. Die erzeugte Strommenge der elf Biogasanlagen lag bei 27.874 MWh. Stellt man die 
Gesamterzeugung von 60.408 MWh dem Gesamtjahresverbrauch von 19.788 MWh gegenüber, ergibt 
sich ein Deckungsgrad von 305 Prozent. Der Landkreisschnitt lag bei 147 Prozent. Damit rangiert der 
Markt Pfeffenhausen im Ranking der 35 kreisangehörigen Kommunen auf dem fünften Platz. 48 
Prozent der erzeugten Erneuerbaren stammen aus Photovoltaik, 46 Prozent aus Biomasse und sechs 
Prozent aus Windkraft. Der Stromverbrauch pro Kopf lag in 2019 bei knapp 3.800 Kilowattstunden und 
damit knapp über dem Landkreisschnitt. Der Erdgasverbrauch lag in 2019 im Gemeindegebiet bei 
11.587 MWh. Hölzl betonte, dass dieses Zahlenmaterial wichtig für zukünftige Entscheidungen im 
Energiesektor sei. Er kündigte überdies an, den Klimaschutzmanager des Landkreises in eine der 
nächsten Sitzungen einzuladen, um das Thema zu vertiefen. 

 


